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Erkenntnis und Methode ] der ischen Theologie’
Das Leben der Menschen 1ST einmalıg, vielfältig, lebendig und steter Veränderung
DiIie Wahrnehmung und Deutung der Menschen 1ST INd1V1CuUE und subjektiv DIe
menschlıche Praxıs 1St damıt VON völlıg anderer Beschaffenhe1r als dıe Wiıssenscha: dıe
nach allgemeingültigen objektiven Erkenntnissen strebht Wilie gelan:! dıe Praktische
Theologıe dıe sıch als “ Theorıe der Praxıs verste Theorien dıe dem Leben an-

und zugleıich wI1issenschaftlıch objektiv und allgememngültig SIN Diese rage
IST für die ische Theologıie als Wissenschaft zentral SIıe verwe1lst eINeETSEITLS auf CI -
kenntnistheoretische, andererseılts auf methodologıische und empirsch-pr.  ische
rundfragen und STE| damıt C  ttp VON Phılosophie, Humanwiıssenschaften
und Theologıe.

Methodische Wege der Entwicklung Praktischer JTheologıe
Bıslang 1ST die rage nach der wıissenschaftlıchen Theoriegenerlerung über dıe Praxıs
der akÜUschen 1 heologıe noch nıcht hinreichend bearbeıtet worden Fın (Grund dafür
lıegt darın dass SIC überhaupt E mit dem Selbstverständnis der ischen
Theologie als eigenständıgen Wissenscha: zentral wurde das sich SEIL den 960er
Jahren durchzusetzen begann Vorher dıe evangelische ische Theologıie Von
der Dıalektische Theologie dıe katholische VON der neoscholastıschen eologie be-
einflusst und wurde weıthın als wendungswissenschaft betrieben In der katholischen
Praktischen Theologıe WaiIien Impulse des II Vatıkanıschen Konzıls für das NCUC Selbst-
verständnıiıs richtungsweisend der evangelıschen Praktischen Theologıe dıe Lösung
aus dem Bann der Diıalektischen Theologıe den 197/0er ahren band dıe Tbe1
der Konzeptionalisierung der Praktischen eologie als CINEGT eigenständıgen Hand-
Jungswissenschaft dıe Kräfte und 1eß kaum Raum für die Bearbeıtung der Methoden-
agen Seıt Mıiıtte der 1980er Jahre entwickelt sıch C1INE Vıelfalt VON theoretischen An-

dıe eweıls ihrer CISCHCNH Begründung bedürfen Methoden Analysen und Theo-
IT1IeN werden dUus anderen Wiıssenschaften DIe notwendige Methodenfundierung
und -reflex10on der Praktischen Theologıe WITd ZWäal UINIMMET wleder eingefordert aber
nıcht wirklıch
en der evangelıschen Praktischen Theologie den 60er Jahren gonnen
wurde MIt empirıschen Methoden arbeıten der katholischen Praktischen eO1l0-
DIC verstärkt SEIL den er en), aben siıch der katholischen Praktischen 1 heo-
ogle ZWC1 CISCHC Grundstrukturen des methodischen Vorgehens durchgesetzt Der SUS
“Dreischritt enen Urte1ilen Handeln’ wurde VOIl Joseph Cardyn den 1920er
IcCH einer Bıldungsmethode der Christlıchen Arbeıterjugend (CAJ) entwiıckelt und hat
dort bIs heute Be1 der Iransformatıon Erkenntnistheorie der WI1S-
senschafttlıchen Ischen Theologıe kam 65 erdings Verkürzungen und Verän-
derungen die nicht hinreichend reilektie worden SINd Eıne CISCHC ntwicklung
der Dreischritt der lateinamerikanıiıschen Theologıie der Befreiung, der GE eolo-
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9ISC reflektiert und In verschıedenen Varıanten weıterentwickelt wurde ine unmıiıttel-
bare Übertragung dieser Varılanten In dıie europäische 'aktısche Theologie Ist jedoc
nıcht möglıch; dıe Rezeption bedar  — eiıner gründlichen Reflexion Eın anderes Verfah-
ICH, das den Anschluss den interdiszıplinären 15 ermöglıchen ollte, hat Rolf
Zerfaß einem Regelkreis-Modell entwickelt, das jedoc nıcht weıterentwickelt wurde
Um einen Beıtrag überfällıgen ethodenfundierung und —entwicklung In der Prakti-
schen Theologıe leisten, greife ich ein1ge rundlagen aus anderen Wi1ıssenschaften
auf und führe SIE für dıe 'aktsche Theologıe welıter. Dazu hler L11UT einıge Schlaglıch-
ter

MU. Husserl Wiıssenschaftlıche Erkenntnis ist subjektiv konstitulert
Für dıe n  icklung VON Methoden der Theorjebildung über dıe Sozlalwelt tellen die
Erkenntnisse des Phänomenologen Edmund Husserl! wichtige epıstemologische (Grund-
agen Husser! geht, eiıterfü  g der Transzendentalphilosophie Immanuel
Aants, der rage nach, WIeE siıch dıe wahrgenommene Welt Bewusstsein
des Menschen konstitulert, und untersucht, WIEe sich die Gültigkeıit der subjektiven
Wahrnehmung VABEn Gültigkeıit der objektiven wıissenschaftlıchen Theorie verhält Er
kommt dem Ergebnis, dass dıe wissenschaftlıche Theorie ihren Boden der subjek-
t1ven Lebenswelt hat Wenn diıeses lebensweltliche Fundament gekappt wiırd, dıe
allgemeıne Gültigkeıit und Anwendbarkeit der Theorıie sıcherzustellen, kommt CS

Verschiebungen zwıischen dem Ursprungssinn und dem Anwendungssinn der TNeOME:
die der Konsequenz einer Krise der Wiıssenscha und führen Für die prak-
tisch-theologische Theorijebildung folgt AUus den Erkenntnissen Husserls, dass das Sub-
jekt eınen konstitutiven In der Methode aben und dass auf dıe Zusammenhänge
zwıischen der Theorie und ıhrem ebensweltlichen Ursprungsort reflektiert werden
111USS5

Ifre Schütz Wissenschaftliche Erkenntnis ist gesellschaftlıch
konstitulert

Der Sozlalphänomenologe Hre Schütz SC}  a eine Tucke zwıischen Phiılosophie und
Sozlologie und verbindet die phänomenologischen Erkenntnisse Husserls mıt den hand-
Jungswiıssenschaftlıchen Theorien Max Webers Schütz untersucht, WIEe dıe gemeiınsame
Sozlalwelt Bewusstsein kommunikatıv konstitulert wIırd und WIE das Verstehen
iremder Handlungen und Bewusstseinsabläufe möglıch Ist Im gemeinsamen Handeln
wIird objektiver, gesellschaftlich geteilter Sınn aufgebaut. Für e1In ANSCINCSSCHCS remd-
verstehen der soz1lalen Welt und eiINe Theorlebildung über S1IC 1st CS notwendig, dıe Pro-

der subjektiven inngebung und der gemeinsamen iınnkonstruktion nachzuvoll-
ziehen. Deshalb ar CS Methoden, dıe dıe Prozesse der Handlungsabläufe und der
subjektiven Sinngebung rekonstruleren vermögen.



FTKenntnıSs Methode der raktıschen eologıe
Georgzes evereuxX Wıssenschaftlıche Erkenntnis wird VON der
Wechselseıiutigkeit zwıschen lebendigen Wesen bestimmt

Was bedeutet dıe subjektive und gesellschaftlıche Konstitution der Erkenntnis Un kOn-
kret für die Prax1s der Forschung? Der Ethnopsychoanalytiker Georgzes DevereuxXx
schlägt C1INEC TucCke ZUT ForschungspraxI1s indem ß dıe vielfältige erwobenheiıt der
forschenden Person ihre Forschung und Ergebnisse systematisch aufarbeıtet DIe Le-
bendigkeıt der forschenden Person und der Sozlalwelt dıe wechselseıtige Verwo-
nhe1l Urc Angste Z/uschreibungen und ywartungen bestimmen dıe Theoriebildung
über dıe Sozlalwelt Der Weg ZUT wissenschaftlıchen Erkenntnis über dıe Soz1jalwelt 1ST
N diese Verwobenheit anzuerkennen und dıe CISCIMC Menschlıichkeit als Weg KETr-
kenntnis über andere Menschen

DIe TOUNdE! Theory ethode Theoriebildung, für dıe dıe
Subjektivıtät und Lebendigkeıit konstitutiv SInd

Die Grundstrategie methodischen orgehens, das den dargelegten Erkenntnissen
entspricht, aben dıe amerıkanıschen Sozlologen Barney Jaser und Anselm
StrauUSSs entwickelt DIe „Grounded Iheory  .. ragl der Subjektivıtä und Lebendigkeıt
der forschenden Person und der ersonen der Sozlalwelt Rechnung und Nutzt SIC

Theorjebildung SIie gelangt gegenstandsbezogenen Iheorien dıe die Lebendigkeıit
und Subjektivitä der Menschen der Sozlalwelt ZUTr Geltung bringen ihre subjektiven
Sinn- und Handlungskonstitutionen rekonstruleren den Bezug ZUTr nNnswe wahren

CINeN Zusammenhang zwischen dem ursprünglichen Entstehungssinn und dem
Anwendungssinn der Theorıe herstellen

DiIie rage ach der Wissenschaftlıchkeit und der Ethık
Wenn die Ergebnisse der Forschung über dıe Sozlalwelt VOIN der Subjektivität der {Of-
SscChenden Person und den Interaktionen der Sozlalwelt abhängıg Sınd stellt sıch dıie
rage nach der Wissenschaftlichkeit der Theorien und CS werden zudem thısche FTra-
SCH aufgeworfen DIe AUuSs den Naturwissenschaften entlehnten ıterıen der Wissen-
schaftlıchkeıt Rehabili Verallgemeinerung und alıdı werden der Sozlalwelt dıe
Uurc Sinnstrukturiertheit und eränderung gekennzeichnet 1SL und den
/ielen der Erforschung menschlıcher TaxXIls 1C dıe SOzZ1alen TOZESSE verste-
hen deuten und dadurch 1tte. rhalten SIC verändern nıcht erecht Sıe 1as-
SCMH sıch aber 1INDIIC. auf dıie E1ıgenheılten der Soz1lalwelt modifizieren Für dıe l —

teraktıve Forschung der Sozlalwelt dıe diıese unumgänglıc bereıts en!| der
Feldforschung verändert usSssecmnh thische Krıterien dıskutiert werden Hıier hat dıie
Theologıe CIMn CISCNCS Potenzı1al das SIC dıe interdiszıplınäre Dıskussion einbringen

Perspektiven
Um sich konstruktiv interdiszıplinären Dialog über das Leben der Menschen
beteiligen WAaTe CS wichtig, e1ıter der Fundierung der Methoden der Praktischen
Theologie arbeıten Praktische Theologıe als T heorıie der PraxIıs kommt aANSCHICS-
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Theorien, WE S1Ee die Subjektivıtät der forschenden Person und dıe Lebendigkeıt
und Wechselseıitigkeit der Menschen der Praxıs aANSCHMCSSCH rücksichtigt. Diese
Dimensionen werden einen konstitutiven Del der Entwicklung VOIl Methoden in-der
ischen eologıie haben MUSSEeN.


